
George Stein,

Halls- und Sackllhrmacher.
Macht hiermit seinen Freunde» nnd einem

geehrten Publikum bekannt, daß er obiges
Geschäft noch an seinem allen Standplatz, in
der Hamiltonstraße, fünf TKureu oberhalb
dem Elsenstohr verzerren Pretz uud Säger,
forrhem'iht,allwo cr beständig vorräthig hält
eine Auswahl

57a'ls- und <?ackllhren, Tiniepiecee,
Brillen, Lössel, Silberzeug, Violiusaiten un!
allerkand Spiel ;e«ge.

Ausbesserungen werden ans die schnellste
Art »nd zu teu bul»,ste» Preist» versehe».

Gleichfalls sind hei ihm Brillen für Dre-
scher zu haben, Mnkee Uhren zn unterschied'
Archen Preist».

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Steiu.
Allentaun, October 28. nq?3M

Dnrch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sein Haus

und Grundstück durch Privathandel zu ver-
kaufe», gelegen in Heidelberg Taunschip, Le-
iha Hauuty, an einer K euzstraße, okngefähr
Ii Meile von Sägeisville, enthaltend

.j.? Acker Land.
Das Hans ist von Block nnd

MAlFram erbaut nndin gntem Zn<
stände, nebst einer guleu Blockschc'uer,

nahe dabei. Ei» niefeklenter Brunne» be-
endet sich bei dein Hanse und ei» prächkigcr
Baumgarte» auf dem Lande.

Kauflustige können den Platz in Augen-
schein nekmen nnd die Bedingungen erfah-
ren, wenn sie sich bald melden bei

Philip Webr.
Heidelberg, Januar «!. nq?3m

N a ch r i cb t.
Der Unterzeichnete kat vernommen, daß

ein gewißer Mann, ein Zaknarzt von Profes-
sion, jetzt durch das Land reiset unter dem
angenommenen Ramen des Dr. Fischet vo»
Allentaun, dessen rechter Name» jedoch C d-
wa r d Sch»k m a » i>t. Das Piibliknm
wird daker vor solchen Betrügereien, wie sie
non besagtem begangen werden,
in Kenttkniß gesetzt und vor solchen gewarnt,
»nd ehrerbietigst ersucht sich vor solche» Dar-
stellungen in Zukunft zu schützen.

H. Fischet, Zahnarzt.
Allentaun, Feb. IV, nq-3m

Jonas Knntz,
Kutschcilmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft ans der süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbnchs Winks kansc, und Biery's Waa-
ren-HanS gegenüber, in AUentaun : allwo er
immer auf Hand hält, uud auf Bestellung
verfeiligen wird

Kutschen, Nasses, VllMs Dear-
borus, Sulkies. u. s. w.

Er kält immerfort gute Arbeitsleuie und alle

Fuhrwerke werden unler feiner Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann cr fiir seine Arbc t gut stekeu.

Nusbeßeruiigen an altcu Fuhrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu de» bil-
lrgsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar für genoßene s!nudschaft,
und kofft durch pünktliche Abivartung feiner
Geschäfte, uud billige P-eiße, feinen Tkeil ter
Glinst des Publikums fernerhin zu erhalten.

Er ist entschloß?» zu den allcrnictrigsten
Preisten für baareö Geld zu verkaufen.

März 3, «q?SM

Neues s^)ausgcrälh

W aaren -Lage r.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenheit, seinen Freunden nnd dem Publi-
kum überhaupt, anzuzeigen, daß er das Ca-
buittmacher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweigen, in der Statt Bethlehem, am
Ecke der Haupt und Broad Straßen, an dem
Platze welcher früher von Joseph Leibert und
Sokn bewoknl war, nnd nächste Thüre z»
Hrn. Franzis Erwins Leder Stokr,angefan-
qe» bat; allwo er immer Hausgerälk, von
jeder Benennung, auf Hand halten, und auf
Bestellung verfertigen wird.

Haus-Anftreicken und Schildmablerei
wird von ihn« auf die niedlichste nnd beste
Weise, und zu billigenPreißen, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünktliche Avwartunq
strner Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Publikums zu erdalten.

Rcuben O. Luckenbacb.
Bethlehem, März I, 1841, *?Lm

Der Postreitcr.
Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit

stine.Kunden daß am Isten Januar 184 l
wieder ein Jakr verflossen war, daß er die
Zeitungen zwischen AUentann, Ober-Milford
-'»v Hereford trägt. Die Kunden werden
freiinvschaftlichst ersucht das rückständige Post-
ß?ld entweder an ihn selbst, oder an die Pack-
iaitcr abbezahlen.

William F. Eiering.
Hrb. 24 ?Zm,

Proklamation.
Sintemal der achtbare John BankS,

President?Rich»er in den verschiedenen Eour-
ten von Eoinon Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus deu Eaunties Berks,
Nortbampton und Lecha, im Staat Peunfll-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentnch-»er verschiedener Cour ten von Over und Ter-
miuer u allgemeiner Gesängniß-Erledignng
in besagte» iZauuties; und I.F. Rnk e, jr.
urtd losepk Säger, Esquires, Gekulfs-
Richter der (Zourteu von Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupr- uud andern Verbre-
che» iu erfaßtem Lecha tZauuty, ihren Befekl
an mich gerichtet kaben, worin sie eiuc iZourt
von Oyer nnd Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung vo» Commoil Pleas anberaumen,
welche gekalte» werden soll in drr Stadl
Allentann, fnr das iZauntt, Lecka, auf den

ersten Montag im Monat Mai,
1841, welches drr 3te Tag des besagten Mo-
nats ist, uud welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nacht ickt gegeben
a» alle Friedens,ichler »nd Honstabrl inner-
halb des besagten Haiinkics vo» Lecha, daß
sie dann »nd daselbst sich i» eigener Person
mit ihren Rolls, Rccords, Inquisitionen nnd
Eramiuatioiie» eiiizufiiideu habe», «m ihre»
Pflichte» vor ersagter tZourt abzuwarten.

Deßgleichen, werden anch alle dieje
niqen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Hauiities Lecha als Kläger oder
Zeugen aiifjiitrctc» habe», benachrjchliger,
daß sie sich alldorr und daselbst einzilfiiide»
habe», um dieselbe» zu prosequircu: wie cs
ikiicn Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner .Hand, i» der Stadt
Mcutaun, diesen I7te» Tag März, im
Jahr unsers Herrn 1841.

Jonathan D. Meeker, Scherlff.
März 17, uq?zC

Hydrant - Waffer:
Die Verwalter der Nortbampton Wasser-

Gesellschaft geben klermit Nachricht, tast alle
Diejenigen, welche das Hvdranl-Wasser für
das künftige Jakr zu gebrauchen willens
sind, an oder vor dem lste» nächsten April bei
tem Schatzmeister der Gesellschaft, John
I. Krause anzurufen haben, »m neue Con«
tracte zu mache», oter ihre letzlsährige» zu
eriicuer».

Auf Bcfekl dcr Board.

Jol?n Rice, Secretar.
Eigentkümer eines Contracts

wird köflichst ersucht den Vorschriften dessel-
ben genau nachzukommen, widrigenfalls er
sich die daraus entstehrnten unangenehmen
Folgen selbst beizumessen hat.

März 17. 2m?nq

Oeffentliche Vendn.
Am Ostermontag den 12leu April, nm 1

Ukr Nach illags, soll an dem Hause des ver-
storbene» Andreas Knerr, seu., iu Lowkill
Taunschip, Lecha Liaunty öffentlich verkauft
werden:

12 Antheile von der Northamplon
Bank,

eine Kuk, Betten uud Bettlade» und sonstige
Haus- und Knchengerätkschaftc» zu weitlauf-
tijZ hier aiizufuhren.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und gehörige Aufivar-
tung gegeben werden, von

,

David Knerr,
März 17, nq?3m

Letzte Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an

die Hinterlaßenschaft des verstorbenen Adam
G e r m a n, letzthin von Heidelberg Taun-
schip. Lecha Cauiitn, es sei aufweiche Art cs
wolle, werden kierdurch aufgefordrrt zwischen
nun und dein Igte» April aiizurustii und ab-
zubezaklen. Wer dieies versäiimr, kat es sich
selbst, und nicht den Administratoren zn ver-
danken, wenn er Unkosten bekommt. Und alle
diejenigen die noch eine rechtmäßige Anfor-
derung kaben, belieben dieselbe bilinen besag-
ter Zeit cinjilbrinze».

. Jacob German, ">

Philip German, l
Natbam German,
Henry Hnnslcker,

März 17, nq?3»,

Sehet hier!
B a rgai ns? Bargains! ?

Hausrach zu verkaufen an herabgesetz-
ten Preisien.

Da der Unterschriebene gesonnen ist seinen
Stock von neuem und dauerbast verfertigtem
Hausrath zu verkleinern, so bietet er z» ganz
kerabgesttzte» Preisten, stirbaares fol-
gende Artikel znm Verkauf an, nämlich : Mo«
kaqony nnd Kirschen Bureaus, Äeid-Boards,
Secietairs, alle Sorten Tische, Eckschränke,
Bettstellen mit koken und niedern Psosten,
nnd eine Anzahl andere, in sein Fach einschla-
gende Artikel. Dergleichen auch Veiictian
Vorhänge von allen Farben und Größen.

Jobn 5). Nice.
Nächste Tknre zu Borkecks Hiit-Manufak-

tur in der Broav Straße.
Betklekem,März 17, nq?VM

Nachricht, .
wird hiemit gegeben, daß der Unterschriebene
als Administrator von der Hintcrlaßcnschafi
seines verstorbenen Baters GeorgeHelf-
r ich, letzthin von Snd-Wheitkall Talinschip,
Lecha Caunty angestellt worden ist. Alle, wel-
che noch ans irgend eine Art an die Hinterlas-
senschaft schuldig sind, werde» aufgefordert
innerhalb drei Monaten abzubezahlen ?und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dieselbe haben, werden eßlDlllS aufgefor-
dert, ibre Rechnungen innerhalb bcnamter
Zeit, rvshlbestätigt einzuhändigen.

Neuben.Hclfrich.
Marz 17, Li»?-uq

Henry M i n k,
Kurschrnmacher in Allentann,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
milronstraße, Hagenbuch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verk«ufcn hat und
auf Bestellung macht
Klitschen. Rasles, Vliggies, Dear

borns, Sutkies, :c.
Er kält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke nnter seiner nnmirtrlba-
ren Aufsicht aus guten Materialien gemacht
werde«, so kan» er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fnkrwerke werden
schnell und htlligbesorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ihm zn Tkeil gewordene

frenndschastliche Aufmunterung «nd ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

ist gesonnen z» de» niedrigsten
Preisen fnr baares Geld zu verkaufen.
Allentaun, Februar 24. nq?VM

Privat'Verkaus.
Der Unterzeichnete bietet etwa

Land in Lotten zni» Verkauf au, von zwei,
drei bis fünf Acker, gelea?» eine kalbe Meile
von A.lcntanu, gränzend an Land von I.I
Pranst, George Schäffer und andern. Es
ist eine sekr große Gclegenkeit'nm Kalk-Tesen
;» errichten, indem es vom besten Kalkstein-
land ist. Ei» guter Fahrweg gekt mitten
d»rch das Laud) so daß der Eigiier einer je-
den Lotte eine Ein- «nd Ansfakrt hat. Ein
gutes Recht mit billigen Bedingungen wird
gegeben bis den Isten April. Kauflirbhaber
belieben sich baltigst zu melden bei

Henry Gnkt), jr.
N> B. Es sind noch etwa 3MX> von den

besten Pfosten-Riegel bei dem Unterzeichne-
ten fiir eine» Billigen Preis zu verkaufen.
Heb. 34. nq-3m

Ktetder-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Skohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
BlnmerS Buchstohr uud dem Markt-Viereck,
Boas Hntstohr gegriittber, eine vollständige
Auswahl von stiuni

Tllchern und Casemiers,
aller Arte», niiv eine vollständige Auswahl
von

Soinmer-Gütern,
wie auch ei» auSgedcnter Vorrath von

Fertigen Kleidiliiqöstucken,
die uuter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zn besehen und für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, baß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bediene» im Stan-
de ist.

Auch bat er eine» Vorrtk von Stocks,
Hcmdekiagen, Hemden uud seidene Tücher
zn verk>.>.sl», die aus Aiuerikauischcr <eide
gettiachl l'ii siud.

Zr./"Er bat soeben die Neiiuorker nnd Pbi-
ladelphiaei F äscl' ens empsangcn und tie-
jenige», welche tasur unterschriebc» Halen,
beliebe» solche abzuboleu.

ä pe- )'< a ß e u für Schneider sind
immer bei ihm zu habe».

James Jaiueson.
Alleutauu, May V. nq?ll

Allentauiier Für- und Nusiia

H u t-A abrit
i» der Hamillenüraße, gcgciiiiber lame-

s o »'s Kleiterstokr.
laco b D. Ä o a s.

bat bestäntig aufwand, ri» ausgetcknleS

Aiiorcemenl von modigen F»r- und
Nnsiia .Anteil,

von einer vorzüglichen Qualität; aiiäi kat
cr kiirzlich in und Philadelphia em
großes Aßortrment vi'» Kappen ringr-
kaust, worunter sich befinde» :
Otter Kappen. Für Seal. Nutre. Mns
krat. Conen, st' wie anch alle Arien Tuch-
Kappen fnr Männer und Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität und werden zu de» billigst» n Preisen
verlaust. »

Kaufleute uns Andere, die beim Große«
kaufen, werden es zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zu ur-
Keilen,

Hutmr.cher ini Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelzen
TrimmingS, u. s. w. versehe».

Jacob D. Boas.
Allentaun, October 21. nq?bv

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, dafi die Unterzeichneten
als Administratoren der Hinrerlaßenschast
der verstorbenen Margaret k Hunsi-
cker, letztkiu von Heidelberg Taunichip, Le-
cha Cauntn, ernannt w rdcn sind. Alle die-
jenigen, welche Ansprüche an ersaate Hinter-
lassenschaft kaben, werden kiermil benachrich-
riget, daß sie zwischen jetzt nnd dem nächst« n

1. April ikre Rückstände an die Unterschriebe-
nen abznbezaklen baben. Deßgleicheu wer-
ben auck alle diejenigen, welche Anforteruu-
gen baben an ersagter Hinlerlassenschask
benachrichtiget, daß sie ihre Rechnungen
wobt bescheinigt bis zum ersigcmeltelein Da-
to an die Unterschriebenen einzubringen ha-
ben.

Peter Nolb.
Februar, 17. nq?Sm

Werden verlangt.
?wei Lehrlinge, die das Geröer- und Leder-

Bereiter Handwerk zu e>»lc>ncn wünschen, t>e
!wis<l)en dem Alter von 15 und 17 lahren
sind, werten sogleich bei den Unterschriebenen
in der Stadt Bettle! ein verlanqt. Sie kön-
nen anfvorrheilkaste Bedingungen rechnen
wen» sie sich sogleich melden.

Joseph Leibert und Selm.
Bethlehem, März Iv, 3m

Vttanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ae-

legenlvit seinen Freunden, und dem Publikum
überhaupt, anzuzeigen, daß er das Echneider-
Geschtft noch immer an demselben Ort, wo
es ekrdem von Holver und Zöllner betneben
wurde, in BiervSport, Lecha lZannty, fortbe-
treibt, allwo er alle, die ihn mit ihrer Kund-
schaft beehren werden, billig bedienen wird.

Er erkält immer die neuesten Moden von
Philadelphia, verspricht so schöne Arbeit als
sie soustwo gemacht werde» kann, und steht
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
VLT'Ein Gesell, der sein Handwerk gut ver-

steht, kaun bei ibm auf lauge Zeit Arbeit rech-
ne», wcun er sich sogleich meldet.

Hanover, März il>, *?3 m
Scffentliche Bendn.

Montags den IZten Aprilnächstens, sollen
am Hause von Ekarles Gorr, in Rieder-Ma-
cnngie Tattnschip, Lecha lZaunty, st lgende Ar-
tikel auf öffentlicher Ventn verkauft werten :

Eine Haus-Übr mit Kaste», iSckichrank, Ti-
sche, Ltü»le, Schreib - Desk, E»»er, Znber,
Fäßer, Ständer, Gr»»dbeere», He», Stroh,
Oea' oin-Wage», Pstrtrge>chi,r, .Na-
steii »no jonit noch allerlei HanS- nnd Ban-
erngeräthe. Glent,falls eine große Verschie-
denheit von Stohrgntern, mehr«»theils Eom-
mer-Waareu. Ebeusalls sollen auch am näm-
lichen Tage 4 Acker Holzland, gelegen in O.
Milsort, verkauft werden. Es ist das letzt
herige Eigenthum des Gorr.

Die Vendu wird nm l 2 Uhr Mittags an-
fange», uud dießedingungen bekannt gemacht
weiten von.

C. W- Wieand, AMnic.
März IN, nq?3m

N a ch r i ch t
wkd hiermit gegeben, daß ter Unterzeichnete
als Erecutor ter Hiuterlaflenschaft des ver-
storbeneu EliaSPeter, lctztklu vo» Hei-
delberg Taiinschip, Lecka Eauntn, ernannt
worden ist. Alle diejenigen, welche Ansprü-
che an ersagte Hinterlassenschaft baben, wer-
den hiermit benachrichtigt, daß sie zwischen
jetzt nnd dem nächste» l. April ihre Rückstän-
de an de» Unterschriebenen abzubezahlen ha
be». Dergleichen werden auch alle diejeni-
gen, welche Anforderungen haben an ersagle
.>)>nterlasscnschaft, benachrichtiget, daß sie
ihre Rechnungen wohl bescheinigt bis zum
rrineldetcm Dato an len Unterschriebenen
einzubringen haben.

Jacob Peter, Ererutor.
Febrn«r 17. nq?ttm

Dr. Heinrich Fischet,
wimdarztlich- i»id mechmnscber Zalm
.'lrzt, in allen dessen Zweigen, emrsu i ll sich
dem Pnblikum in Allentann nnd deren Uinze-
gent Seine Woh»un>i ist gerate über tri»
Gasthause von lokn Groß i» Alleuiann.

N- B. tr. H, Kiiclul irird jeten vierten
Montag und Dienstag in jeteni Monat i»
Kntztan» bei iZepp sein.

Eine vortreffliche Fahn-'Volilur, >Paste,)
zuin rkinigen unt erhallen dir Zähne nnt teu
Gaumen.?Pni>l per Botiel.

Januar K. ng?ttMk

Phöbe P. Schelly,
Pllh- lind Bonnet^Macheril',

wohnhaft bei Dr. Joel ?). Zchelw, in Here-
ford Taunsiliip, Berks ist bereit Be-
stellung n f»r jede Art vo» Putz ri»d Da
nieuklcider, wie auch für alle Arren BonuetS
anzuiiehmon, uns dieselbe »ach den neuesten

Modell und an den billigsten Preist» zu ver-
fertige». Sie ist auch bereit andere Bonner-
macherinne» wohlfeiler mit ungetrimnitcii
Strok nnd Braid Bonners z» verseken, als
sie in Phil.idelvl'ia vielleicht verkausl werde»,
indem sie dieselben selbst auS dem Stroh und
Braid verfenigel.

Fehriiar!Z. *?!Zm

Bekanntmachung^
Die Loniiiiißioners von Lecha lZannry haben

vernoiiiine», daß hie und da Zw.istl nber ge-
iriße Punkre in der <Zaunty Re.t nnng herr-
sche. Lie laten daher alle Tarbezabler ein,
sich in der Eommißioners Amtsstube einzn-
fi iden,wo iknen tu Durchsicht von all.»Pa-
rieren »nd Rechnungen jederzeit offen steht,
nnd die werden mit Vergnü-
ge» jede von ihnen geforderte Auskunft dar-
über gebe».

Henrn Leb, )

P. Pearson, >Comiiiisstoners.
Tun. Weiß,)

März Iv, nq?S»r

Privat Verkauf
Drr Unterschriebene wiinfcht einen prächti-

ge» breit-räden.ik» Vier-Pserte Wage» mit
Badly, uud Geschirr fiie 4 Pferde, welches
beinahe neu ist, durch vnvat Handel zu ver-
kaufen, oder auf ein oder mekrere gute Pfer-
de in vertauschen. Mau melde sich an Rit-
ter's Hotel, in Allentaun.

Henry Nltter.
März 3, nq?3m

Warn u n g.
Da sich viele Leute unlersteben in dem

Mükldamm des Unterzeichneten in Sut-
Wkeirkal! zu fischen, n.takurchgrofi.nScha-
den anrichten, so warnt er hieemit solche «s
in Zukuntt unterlassen, intem er gesonnen istdie'Lantes-Geseye gegen sie in Anspruch zu
nekmen.

Alerandcr Knaust.
Süd-Dkeitkall, März 17 nq?Vm

Deutsche Gesetze.
Die Unterschreiber z» den deutschen Pam-

phlet besetzen sind kiermit benachrichtiget,
daß dieselben anzelangl sind, und bei ee»,
Unterschriebenen, Schatzmeister vo» Lecha
läaunry, zu bekommen n»d.

George RboadS.
März 10, ' zig-Zn

Indian Expeceorant, 112
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me?»

dizi» für Husten, Erkältung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Athch
nun u»d alle Krankheiten der Brust »»dl
Lunge. >

Diese Medizin wird von vielen nnd sehv
respektaheln Personen recommandirt, welch?
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welchq
lange Zeit unter Husten und Brnstkrankheitem
litten nnd geglaubt haben sie wären mit de»
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeir
gänzlich curirt und zur völligen Gesiindheilt
gebracht. /

Wer nach dcn Wertk dieser Medizin be-zweifelt, der lese ten folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-<
kauf derselben hat:

NeuNork, Juni 15. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr!?lch

habe Gebrauch gemacht von Ikrem Erpecto« l
rant, sowokl persönlich, als auch in meiner j
Familie, fnr die letzten V Jahre, mit tetn >
größten Wintzen. In der That, ich betrachte /

mei» Lebe» verlängert durch den Gebrauch !
tiefer schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, fnr verschiedene.

Fnr alle Fälle von Hnsten,
ter Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Meriziu uiibedeneuklich als die este>

! tie ich jem >ls gebrauchte. Mein ernstlicher
!Wuui)l> ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitte» habe, tavon befreit wer«
ten möchten, welch s wie ich glaube gesche»
Heu wird, wen» sie Ihr Erpeciorant gebrau«
chcn. (Z. E. P. Cros by.

Dr. Jayne,?WcrtherHcrr.?Durchdie
j Gnade Rottes hat Ihr Indian Erpectorant

! eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
i elenden Zustand. Im letzten December be»
>kam ich eine» heftigen Anfall von «Znghrustig«
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.
Liingcn, nebst einem beschwerlichen Hnsten
nnd große» Schwachkeit, und als ich bemake
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rer» Erpectoraut geschickt. Anfangs daeiite
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wotsl
bekannt bin, wnrde ich veranlaßt es zu ye>j
brauche», und in wenigen Tagen war ich
vollkommen eekeilt, noch habe ich bis jetztcst
iien Rückfall der Krankheit gehabi. Ich
»un eine so koke Meinung von Ihrer Meti-
;in, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
Kalle, »nd keine niekr bekommen könnte, ich
dieselbe» nicht fnr 10 Thaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich gr»ße»d,

Jobn Seger.
Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt

'.'ersrrligt von tr. laine Ro, 20, Sus
>!te Slr..ße, Philatelvkia, und istsz» kabea

jbei Lutwig S chmidt, Apotheke in Allentauim
Prediger drr Baptisten Kirche.

Dr.l a »ri e?Werther Herr. ?Ich kabe
! fnr tie letzic» 3 Monate Ihr Erprckorant
> häufig iu meiner Praris gebraiicl>t, »nd fnr
alle Anfälle von Erkaltung, Husten, Enlzun»
dung der Lungen, Auszehrung, E»tbrnnstig«
keit, nnd schwachheit ter Brust ist es bestimmt
vie beste Metizi» die ich jemals gebrauchte.

Achiuugsvoll der Ihrige
N. W. Williams.

Achtung, Kahltopft!
Keine Eiitschnltigung für Perücken.
Bon allen Mitteln, die >emalS erfunden

wurcrn <>ir Wiederhersrellung »nd Erhal-
tung teo Haares, Kar sich Nichis w wirk am
erwiest», nie Aliberis Haar-Tonic. Es fehlt
stlre» das Haar geiiiiio und schön wieder

herzusteilen. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrist eines B riefs von Dr.S.S.Fitch,
Philad. Mai w.l-38.

Dr. laiiie?Werther H rr.? Ick f»hle
daß ich II uen kaum q.nng sagen kann zum
Vortheil von Aliberis Haar Tonic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
Icho» zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sehr tun als ich anfing Ihr
Mittel zu In ungefäkr einer Wo»
che korre es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monare gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei«
nem Kopf aIS ich mir nur immer wünsche»
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn eS pünktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht kalte, wie: Macassar Qel, Bären
Oel, Vegerable Haar Qel, ic. mitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S.S.Ftlch,
(Von dem Ekrw. E.E. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Fielt») N.J.
Febr. 18-W.) Dr. D. laine?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Octodec
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
Kar. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seil zwei oder drei lakre«
fiel es so stark aus, daß mein Kopf beinahe
ganz kakl geworden war, und mich nötkigte,
um es zu verdecken, da« Haar von beiden
Seiren darüber zu kämmen. Allein nun,
»achtem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonil gebraucht habe, ist meiu Haarwuchs
wieder so nxpich wie jemas. EEPa r k.

Der Ekrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtiste» Kirche zu Great Valley, Pa. der

» ehr oder weniger kakl war seit vielen
Ha Kren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und kat jetzt einen schönen Anwuchs
oon neurin Haar, über deu ganzen Tkeil des

Kopfs der zuvor kahl war. Er schreidit:
Mein Haar »vächst sehr schön das versichere
ch Sir. L. Fletsch er.

! West-Ckeirer, Pa. März 2. IB3S.

Diese Medeci» ist im Großen und Kleine«
> zu haben bei Dr. O- laine, General Agent
! L, Sud Are Straße, Ptuladelphia, und
bei Ludwig Schmidt, Apotheker m Allrnmrin

! für l Ti.-aler tu Flasche


